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och nıcht ber dem Berg
In Argentinien hat dıe Nachdıiktaturzeit begonnen

Am Maı wurde der argentinische Präsident Carlos Menem muıit einer überraschend
en Stimmenzahl Im Anmlt bestätigt. Er konnte damıilt die Früchte SCINES wirtschaftli-
chen Stabilisierungskurses ernten, durch den VOoOr allem die Inflation gebändigt wurde.
Bei der Aufarbeitung der.teilweise düsteren Vergangenheit-unter der Militärdiktatur geht
1UN In Argentinien pragmatisch VOF,; auch die katholische Kirche MUß sıich derzeit nıt
ihrer nNnier der Herrschaft der Mıilitärs auseinandersetzen.

In eiıner Umfrage 1m rühjahr 995 tellte das argentinısche DIie Wıederwahl Menems, S1e 1st bereıts dıe drıtte emokra-
Nachrichtenmagazın „Noticı1as“ ein1ıgen Durchschnittsfamıi- tische Präsıdentschaftswahl se1ıt dem Ende der Miılıtärdıikta-
1en In Buenos Alıres dıe rage, W1IE dıe prıvaten Haushalte {ur 1m Jahr 1983, markıert für Argentinien das Ende eıner
mıt der derzeıtigen wıirtschaftlıchen Krise des Landes umgın- EpOCHE: DIe „Nachdıktaturzeıit“, also dıie ase der polıt1-
SCH DiIe Antworten 1elen unterschıiedlich AaUS 1Ne Famılıe schen und wiıirtschaftlıchen Normalısıerung nach der Herr-
berichtete, daß S1E doch dıe älteste Jochter nıcht WIE RC schaft der Generäle ist abgeschlossen, dıe Normalıtät hat De-
plan ıuf eiıne Privatschule schıcken werde., e1l das eld SONNCN. Von 1U werden Polıtiıker daran SEINCSSCH, ob CS
lafür nıcht reiche. Eıne andere gab d  r INan werde den DC- ihnen genügt, dıe Preıise stabıl und dıe Arbeıtslosigkeit nıed-
planten Kauf des /weıtwagens wohl oder übe]l uUum eın Jahr ng ZU halten. ob dıe öffentlichen Diıenste funktionıeren und
zurückstellen NUussen Wıeder eıne andere Famılıe erklärte, dıe Ausbildungsmöglichkeiten für alle Schichten besser WC
das beste Mıttel Z Anpassung An dıe Krıse sel, wenıger AUS- den Menem hat den Wahlkampf mnıt dieser Aussıcht auf
WAarts S  (  N I gehen und dıe Kreditkarte nıcht mıtzuneh- Normalıtät. Siıcherhei und Überschaubarkeit eführt, und
[NECN andernfalls mache Nan viele chulden und das SC1 hat
1Im Moment eınfach nıcht drın.

DIe Antworten dıeser Durchschnitts-Argentinier Das nde einer Epocheviel über den gegenwärtigen ustan iıhres Landes IIe Lage
ist aber Im Vergleıch ZUu anderen Ländern Lateinameri1- enbDbar hat ıe ehnrheı ihm und seinem Wırtschaftsminıi-kas beinahe paradıesisch. Daß 6S der Mehrheıit der Argenti-
nıer In wıirtschaftlicher Hınsıcht vergleichsweıse gul geht, ist ster Domingo Cavallo dıe Stabilısıerung der Währung und

dıe Bändigung der Inflatıon als überragende Leıistung hono-ihnen auch durchaus bewußt Dazu tragen nıcht 11UT ils äglı- riert. Im März 1991 hatte Cavallo dıe Eıins-zu-Eins-Paritätchen Fernsehberichte über dıe ungleic schwierigere Lage In des eso Z S-Dollar durchgesetzt und damıt den orund-Nachbarländern WIEe Bolıvien und araguay be1 Wichtiger
noch ist ıe eıgene Erinnerung Al dıe Zeıt der Hyperinflation, legenden, oft mıt Härten verbundenen chriıtt BCHCH d1e
VON der dıe Argentinier oft drastıische Beıispiele erzählen. Inflatıon gewagt Von diıesem Zeıtpunkt A W al dıe argentin1-

sche Industrie CZWUNZCNH, preiswerter und besser Z produ-FKıne Junge Trau AUS der gehobenen Mıttelklasse eiwa berich-
tei mıiıt Schaudern davon. WIE S1Ce allmonatlıch dıe Rente ıhrer zieren, WENN S1e überhaupt noch exportieren wollte

Das bequeme Ausweıchen auf internatıional nıedrigere PreıseGroßmutter nach angem Schlangestehen Postschalter
bholte., das T Bünde!l Geldscheine einpackte, damıt Z NC eiıne schwache Währung WaTl nıcht mehr möglıch

Wichtiger noch WAarTr das abrupte Ende der Kapıtalflucht Innächsten Supermarkt rannte, rasch noch VOI der nächsten den Dollar Das eld 1e 1M an und wurde investiertRunde der Preiserhöhungen dıe wichtigsten Lebensmiuttel für mıt beachtlichen ıfolgen. SO wuchs etiwa alleın der Autoex-dıe alte Dame z ergattern. (Ift kam S1e Spät; dıie
DOrT AUS Argentinien ın dıe Nachbarländer se1t 1991 um dasPreisschilder Al den Regalen hatten wıeder Z7WE]1 Nullen

mehr. und dıe Kente reichte gerade noch für eın rot Dreıfache Vor allen Dıngen aber blıeben dıe enalter
der untieren und mıttleren Einkommensschichten stabıl, Ja,

DIie Erinnerung A dıese Zeıt der Verunsicherung WAarTr CS VOT CS gab wılıeder dıe Möglıchkeıit, Kredıite aufzunehmen,
allem anderen, dıe Argentiniens Präsıdent (arlos Menem Was während der Hyperıinflation SCHIIIC unmöglıch SCWESCHI
be]l den Präsıdentschaftswahlen A Maı dieses Jahres dıe Wäal
überraschend eutie ausgefallene Bestätigung 1mM Amt S1- Nachdem also avallos Roßkur In ıhrer ersten ase dıe DC-
cherte. Mıt 49,4 Prozent der Stimmen erreichte der PTragma- wünschte Wırkung geze1gt hat. scheıint dıe enrneı der Be-
tische Erbe des Peronısmus eın noch besseres rgebnı1s als völkerun bereıt, auch dıe nächsten Schriıtte einer InE
bel seiıner ersten ahl 1Im Tre 1989 Damals WaT Menem den Wırtschaftsentwicklung mıtzugehen. Dazu gehören als
auf AAA Prozent der Stimmen gekommen. uch mmM NECUECN neuerliche schmerzlıche Einschnitte weıtere Privatıisıerun-
Kongreß verfügt der Präsıdent nıt 135 5% Abgeordne- SCH, e1In noch konsequenterer Abbau überflüssıgen
en über eıne solıde absolute Mehrheait. Stellen und Ööffentliıchem Dienst, aber auch eXpansıve Mal3-
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nahmen WIEC eine Ausbildungsoffensive ATl den Schulen und 1ederwahl notwendig CWECSCH waren hat nıcht wen1ge
Universıtäten des Landes. Beobachter überrascht. Noch kurz ON der Wahl hatten

m Wahlkampf hatte bezeichnenderweise 5SORar Menems dıe Auswirkungen dar mexıkanıschen Wiırtschafts- und
WährungskKkrise (der sogenannte Tequıula-Eiffekt) dıe 10schärfster Konkurrent JoOose Orctaviıo Bordon., dıe Dollar- tinısche Wırtschaft erschüttert. Erstmals se1mt EınführungPeso-Parıtät nıcht ın rage gestellt, wohl wıissend, daß der Peso-Dollar-Parıtät seizte wıeder eıne Kapıtalfluchtgerade dıe „Kleimen Leute“ das Ende der Hyperıinflation orohben Ausmaßes nNs Ausland eın Zeıtungen sprachen VOals eıne Wohltat empfinden. Hınter Bordon steht das

Mıtte-Links-Bündnıs Frepaso Frente als Solıdarı0). In über fünf Mıllıarden Dollar, dıe quası über Nacht abgezo-
SCH wurden. Mehrere Provınzen konnten dıe enalter derhm nhaben sıch VOIN iınken Christdemokraten ıs nın

trotzkıstischen Gruppen alle möglıchen Strömungen Ööffentlıchen Bediensteten, mıt deren Zahlung S1e bereıts
seı1ıt onaten 1M Rückstand agen überhaupt nıcht mehrversammelt, dıe den Neolıberalısmus als gemeınsamen zahlen /u allem Überfluß kollabijerten noch einN1ıge Privat-eın ekämpfen. banken, dıe Börse verlor an einem Tag fast zehn Prozent.hr Vorwurtf Menem. CH opfere dıe S5ozlalpolıtik auf und In der Ushua1a (Feuerlan kam bel Arbeıter-dem ar der Stabıilıtät, hat iımmerhın ein knappes Driıittel unruhen eın Mannn unnn  N en ber alledem tauchte nochder Wählerschaft motivieren können, für eiıne „sSolıdarı- das Gespenst eiıner Rezession Al Horızont auf. nachdemschere“ Olllı stımmen, der allerdings klare Konturen

bıslang fehlen Der drıtte Kandıdat für dıe Präsıdentschaft, 1mM prıl dıe Verbraucherpreıise Ü, Prozent gefallen (!)
un das Wırtschaftswachstum deutlich zurückgegangenHoracıo Massaccesı V der lınks-bürgerlichen Iradıtions-

parteı UCR (Uniön ('ivıca adıca hat als einzIıger geWaZT,
neben dem Sparkurs der Reglerung auch dıe [)Dollar-Peso-
Parıtät anzugreıfen und ar nıt eiInem blamablen St1m- Der Tequıila-Effekt ist überstanden
menanteıl VOIN OS Prozent dem schlechtesten rgebnıs ür
dıe UCR se1t Menschengedenken dıe Quiıittung erhalten.

In der gefährlıch zugespitzten Lage überheß CD Menem SE1-In der argentinıschen Presse wırd bereıts spekuhert, ob miıt Wırtschaftsminister Cavallo, das angeschlagene chıffdieser vernıchtenden Nıederlage das Ende des tradıtıonellen wıeder In ruhigere (jJewässer ZUuU bringen Dieser nutiztie dasParteiengefüges eingeläutet Ist, In dem Peronisten und „Ra‘ ange Wochenen  e der Osterfeiertage eiıner weıtgehen-1ıkale  C6 den Ton angeben, Al immer dıe Mılıtärs eınmal den Umstrukturierung des Bankenwesens. Kr verordnete dengerade nıcht dıe Macht übernommen hatten. DıIe Parallele
AIl meılsten angeschlagenen Banken eine Sütägıge Schlıe-Peru., wen1ıge Wochen VOT Menems Wıederwahl VW

herto FuJimort, auch ST eın Pragmatıker und „Neolıiberaler‘“‘, Dung und verkündete gleichzeıt1ıg d1e Schaffung eINes Taal-
lıchen on ZUrT Sıcherung der Bankeıinlagen der kleinenmıt großer Mehrheıt wiedergewählt wurde und alte FacıE

t10nsparteien ” Bedeutungslosigkeıt absanken., ist nıcht ZUu
und miıttleren Sparer. Als d1e Argentinier AUS dem ()ster-
urlaub heimkamen., kehrte auch das Kapıtal wıeder INa  EC1MN-übersehen. Bezeichnenderweise verwenden dıe polıtiıschen haft zurück auf dıe Bankkonten. Aavallos /usagen wurdeKommentatoren ın Argentinien ın Jüngster Zeıt ür d1ie polı- geglaubt, d1ıe akute Krise al gemelılstert.tische Strömung des Präsıdenten immer häufiger das Wort Wenı1g späater bescherten dıe internatıiıonalen KOonzerne FHıat„Menemismus‘‘ und meılınen damıt Jjene besondere ischung un (jeneral Motors der Regierung noch eın zusätzliıches

Pragmatısmus und neolhberaler Här te. che Menem UOstergeschenk, indem S1E dıe Errichtung zweler oroßer Ae OE aa I C e a c 8 E s seiInem Programm emacht hat tofabrıken m Raum ('ördoba und m Raum Buenos AıresMıt „PeTrONISMUS", also der staatsdırıgıstıschen iırtschafts- ankündıgten. DiIie Aussıcht auf dıe damıt verbundene Schaf-Tlorm des Parteigründers Peron, hat dıes In der Iat wen12 fung VOIN mehreren ausend Arbeıtsplätzen gab dem Opt1-tun Nur dıe /ielgruppe en Menemiıismus und Peronis- MISMUS HCS Nahrung, und auch dıe argentinısche Orse C1I-
I[NUS gemeInsam: dıe „kleinen eute  .. dıe Al eigenen Leıb sıch wıieder. Der Internationale Währungsfonds tat e1in

spuren bekommen, ob eiıne Wiırtschaftspolitik gul ist oder übrıges und tellte zusätzlıch Kredite ıIn Aussıcht.nıcht [Diese Stammwählerschaft hat Menem ebenso rasch
für se1ıne Stabıilıtätspolitik eingenommen, WIE Peron S1e einst Angesıchts des geschickten Krisenmanagements und selner
mıt unbezahlbaren Wohlfahrts-Programmen gewiınnen Wiırtschaftspolitik der harten and verwundert CX nıcht.
konnte. ach Untersuchen VO Meınungsforschungsinstitu- dalß Cavallo zugle1ic einer der A me1lsten respektierten
ten hat Menem ıIn dıesen Schichten noch besser abgeschnıt- und derT meıstgehaßten Politiker Argentiniens ist Kr steht
ten als 1mM Bevölkerungsdurchschnıitt. Aus der Unterschicht be1l Freunden un Gegnern In dem Ruf unbedingter KOT-
stimmten 672 Prozent für ıhn, selbst unter den Erwerbslosen rektheit und Unbestechlichkeit Kıgenschaften, dıe nıcht
rachte S CS auf 572 Prozent eın Erfolg, der sıcher nıcht Al vielen efolgsleuten 11 Menems ager nachgesagt

Wırtschaftsfachmann CI -leın nıt der sprichwörtlichen Ireue der peronıIıstischen Stam:- werden. Cavallos tellung als
meswählerschaft Z erklären ist scheıint nahezu unangreıfbar, dem deutschen Beobachter
Daß Menems rıumph bel der ahl Ss() deutlıch ausfallen lrängt sıch eıcht das Bıld einem „argentinıschen e
würde Sr erhielt Prozent mehr Stimmen., als ZUu seıner W1g FErhard“ auf. der alleın In seiner Person und seıner ach-
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lıchen Kompetenz das wirtschaftliıche ohl des Landes und wartf S1e. nıt (Gewichten beschwert WIE überzählıge Kat-
garantıeren VeEIINAY, AUS rober 1INS Meer oder 1n dıie Mündung des 10

de la Plata.Selbst SeINE polıtısche Vergangenheıt gereicht avallo bel
seınen Bewunderen nıcht chaden Am Ende der Miılıtär- [)as Ungeheuerliche 4A11 dA1esen Enthüllungen WAaT neben

dem schockıerenden nhalt dıe Tatsache, daß eın 171eratur estand C Al der Spıtze der Zentralbank und sorgte
afür. daß dıe argentinısche Industrie auf den internatıona- Befehlsstrukturen, Praktıken und Perversıtäten der Streıt-
len Finanzmärkten kreditwürdıige hıe DIieses besondere Da- kräfte offenlegte. SO EeIWASs hatte SS ın Argentinien noch
triotische Verdienst wırd ıhm bıs heute kaum JE Z VOT- nıcht egeben. Derle1l „Nestbeschmutzung‘“ ist nıcht VOTSCSC-
wurt emacht. |DITS Durchschnittsargentinier sınd froh, daß nen, der Korpsgeıst regiert In den argentinischen Streitkräf-
S1C neben der Unfreiheit während der Dıktatur nıcht auch ten WI1IE ın allen Armeen Lateinamerıikas. och dann BC-
noch dıe Folgen eiıner internatıonalen Kreditsperre für ıhre chah das Unerwartete: Kın leibhaftiger General, Martın
Industrie mußten. alza, bekannte sıch Ööffentlich VOT der Presse seliner Miıt-

schuld Al den Menschenrechtsverletzungen der Dıktaturi ıe Nachsıcht ur (avallos polıtısche Vergangenheıt ist 5SYIn-
ptomatısch ur 1e derzeıtige Haltung der argentinıschen Be- und zeıgte sıch reumütig für das, was L und seinesgleichen

getan hnhatten.völkerung ZU dem Jüngsten dunklen Kapıtel 1n der ergan-
genheıt iıhres Landes, das NUnN E{IWAS mehr als e1In Jahrzehnt
zurückliegt. Es scheıint dıe Haltung vorzuherrschen: „ Wır Reumütige in der katholischen ırchesınd roh da 0AS vorbeı ist und wollen den 311ıck nach
richten.“ |ieser Stimmung entspricht Präsıdent Menem, InN-
dem CT Ööffentlich Nachsicht mıt denen fordert, dıe während Miıtschuld und Reue sınd für cie katholischen Bıschöfe desder Dıktatur VOIN ıs Verfehlungen egangen ha- Landes erstmals se1ıt dem Ende der Dıktatur Z beherrschen-ben Dies hat 7Z7W arl ZUm Ausschluß Menems AUS der Argenti- den Ihemen geworden. 1ÜCH dazu haben dıe Enthüllungennıschen Menschenrechtsvereinigung PDH eführt, O11- Sollıngos beigetragen. Im Gefolge selner Aussagen tauchte

hat 65 ıhm OTTIeNDar nıcht geschadet. Wıe schon se1In In der Presse sechr bald der Vorwurtf auf, Miılıtärgeıistliıche,Vorgänger aul onsin praktızıert S1' eiıne Polıtik des Ver-
zeihens mıt den Milıitärs. el gebraucht e oriffige Bıl- aber auch höhere änge der Hıerarchie, selen VON den (iJe-

nerälen konsultiert worden, eiıne möglıchst „humane“der WI1IEe das VO  —; der Seıte 1mM Buch der Geschichte, dıe
jetzt aufzuschlagen sel, oder VO den Verfehlungen, dıe Oorm der Hınrıchtung finden Von da WAarT 6S nıcht mehr

weıt DIS ZU Vorwurtf der Mitwisserschaft und der Kollabhbo-
iıhren alz 1M Beıichtstuhl hätten und nıcht In der Ööffentl1- ration, der während des Wahlkampfes Vertreter der
chen Debatte Kırche rhoben wurde.
Der „EFuchs Menem hält nıchts VO großen Reinemachen. FKEıne der Aktıvıstiınnen VO  —; der Gruppe der „Madres de]
enbDar hat andere Wege gefunden, dıe aCcC des MI1- aza de Mayo  66 gab weıteres Salz ın dıe unden un berich-
lıtärs beschneıi1ıden Aus selner IC gesehen, 111 den

tefe VO  = einer denkwürdıgen Demonstration des Jahres
x-(Generälen nıcht den eilallen {un, S1e MN schwere IO DIe Mültltter protestierten damals das Verschwiın-
trafen Märtyrern werden lassen. S1e sınd amnestiert denlassen iıhrer Öhne, dıe Demonstration endete ıIn einem
und können sıch WIE der erfolglose andıda der Platzregen. DiIe völlıg durchnäßten Frauen begehrten dıe In
Rechten, Ido RICO, auch freı In der Polıtik betätigen. Statt-
dessen hat Menem 1Im Z/uge seiner allgemeınen Sparpolıtıi Buenos Aıres versammelten 1SCHNOTIe sprechen und ıhnen

ihr nhlıegen vorzutragen. och dıe CS VOL:; dıe Mütltter
dıe Miıttel für dıe rüher einflußreichen Mılıtärakademien
Zug Ul Z/ug ekürzt. hne vıel uisenNnen CITICEBCH hat ©1

1mM egen stehen lassen bıs auf einen, der herauskam.
miıt ihnen D sprechen. DIe bıttere Pointe: och Anl MoTrT-

damıt eiıne der wichtigsten Bastıonen der „Miılıtärkultur“ des
SCH des selben ages hatten dıe 1SCNOTEe be1l den Generälen

Landes unauffällıeg untergraben. unge Männer mıt Füh- der Junta gespeıst und mıt ihnen aktuelle TODIEemMEe des Lan-
rungstalent tromen heute nıcht mehr scharenwelse ıIn dıe des erortier DIe Vorwürfe gıpfelten ın der OTTentlıch
Miılıtärakademuien, sondern ıIn dıe Managementschulen der
Waiırtschaft In wenıger als eiıner (Generatıon ist CS gelungen, geäußerten Vermutung, der einstige Nuntius ın Argentinien,

Pıo aghı, habe VO zanlreıchen Menschenrechtsverletzun-
AUS dem, W das einst eın ‚Staat 1Im Staate“‘ WAarl, Sanz normale
Streitkräfte machen. SCH gewußt und habe S1€e stiıllschweıgen gebillıgt.

DıiIe anschlıeßende Polemik In Presse und Fernsehen Wal e1-Wıe sehr sıch dıe einst abgehobene tellung der Mılıtärs In
der (Gesellschaft normalısıert hat, wurde auch be1l der JUung- 11C5 der wenıgen aufregenden Ihemen des Wahlkampftes.
sten Debatte über dıe Jahre der Dıktatur eutlıc. dıe kurz Allerdings vermıed 6S dıe Hıerarchie geschickt, sıch ber-
VOT der heißen ase des Wa  ampfes eın Marıne-Offizıer ZOBCNCH Reaktıonen provozleren lassen. DIe angegriffe-
(n ollinZz0 auslöste. Er berichtete ın aller Offenheıt NCN 1SCNOTeEe SOWIE der ehemalıge Nuntius eriınnerten che
darüber, WIE ın der Zeıt des „schmutzıgen Krieges“ polıtı- zanlreıchen Stellungnahmen der Kırche ıIn der Zeıt der Dık-
sche Gefangene VO Leben ZUT Tode brachte Man dıe vorsichtig, aber eindeut1g BCWCSCH selen. nre
betäubte dıe Gefolterten, fesselte S1e, U S1C In eInNn ugzeug amalıge Zurückhaltung rechtfertigte S1eC Man habe auf den
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diskreten Wegen der kırchlichen Diplomatie Hunderten LUuNg Alfonsin SCHCH kırchlichen Wıderstand dıie zıvıle Sche1-
polıtischen Gefangenen Clas Leben ger  el und S1e befreiıt. dung durchgesetzt hdl.. rücken Nun 1e Felder Schulpolitik
Tatsächlich ist dıe Q olle der katholischen Kırche während (Sonderstellung der katholischen CcChulen und Legalisie-
des „schmutzıgen Krieges‘ U einN1gESs besser als hr Ruf FUHS der Abtreibung ın den Blıckpunkt. In beiden Fragen
War außerten ZUu Begınn der Dıktatur dıe 1SCHOTe Ver- hatte dıe Kırche in Menem bıslang einen treuen Verbünde-
ändnıs afür, daß dıe Miılhıtärs dıe Ööffentliche Ordnung In ten Der AUS Syrien stammende einstige Mosliem ıst seı1ıt lan-
dıe an nahmen, dıe 1m ('’haos der Straßenunruhen und des SCH praktızıerender Katholık, während se1ine Frau und sSeINE
massıven Terroriısmus unterzugehen drohte Doch folgten Tochter islamısch blıeben
schon bald vorsichtig mahnende und anklagende Stimmen ın TUC dıe kırchlichen Posıtionen könnte jedoch miıt-Hırtenschreiben und privaten Briefen An dıe (jeneräle.
Darın bezeichneten dıe 1SCHNOTE das häufig praktizıerte Ver- telfrıstig AUS der städtischen Bevölkerung kommen, eils mıt
schwındenlassen und dıe Folter als Mıttel, dıe sıch unter ke1- wachsendem Konsum sıch zunehmend A amerıkanıschen

und europäılschen Vorbildern Orlıentiert. Vorerst aber ındenUmständen rechtfertigen heßen DIie Stellungnahmen
der Bıschöfe wurden bereıts dokumentiert in einem dıe Bıischöfe noch breıte Zustimmung, WENN S1E eın Festhal-

ten AIl Verbot der Abtreibung fordern Ooder eine Beıibehal-schmalen Band er dem 1Le „l..c\ [glesıia 108 derechos
humanos‘“‘, der Jjedoch ın der öffentlichen Debatte ıs heute (ung des ausdrücklichen Bezuges auf (jott in Schulfächern

WIE Sozialkunde und Bıologıie In vielem erinnert dıe ırchlı-weıtgehend ıgnoriert wırd.
Worte der Selbstkritik fand mmM Vorfeld der Frühjahrsvollver- che Praxıs und Cıe Volksfrömmigkeıt 1n Klıschees VOIN [ U-

manıschen Volkskatholizismus VEILBANSCHCI Jahrzehnte.sammlung des Epıskopats eine Gruppe fünf Bıschöfen. Selbst Junge Menschen ın der (iroßstadt bekreuzıgen SICH.darunter der ISCHO Moron. Justo Laguna In einem DC-
melınsaAamen Kommun1que stellen e fünf test, d1e Kırche WENN SIE An eiıner Kırche vorbeigehen, Beıichtstühle In den

Kırchen werden reichliıch frequentiert, Prozessionen undhabe „MICcht alles gelan, W d> hätte werden können“, um

dıe Menschenrechte ZUu verteidigen. Wesentlıich deutlicher Wallfahrten sınd echte Volksere1i1gnisse. uch ils Priesterse-
mınare der Diıözesen und der Ordensgemeinschaften enwurde A an der Vollversammlung der Bıschof VO

Quilmes, orge OVQ Er bat erstmals Ööffentlich um Verze1l- eiınen auch gebremsten Zulauf, VON dem dıe Kırche
ıIn Westeuropa 1UT Taumen kann.hung für dıe Fehler der Kırche während der Dıktatur. Wört-

lıch verlautete ST „ Wır bıtten Vergebung für UNSCTE Entsprechen selbstbewußt o1bt sıch Kırche 1mM Dıialog mıiıt
au  eıt, für MMNSETE eıgheıt, für UNseTE Unterlasseungen, den polıtıschen Parteıen, den Gewerkschaften, der Presse.
für Mıtwirken.“ In der gleichen Stellungnahme verte1- Selbst das allgegegenwärtige Sektenwesen bereıtet den
ıgte OVa Ex-Nuntius Pıo aghı, der mıttlerweıle 1mM Vatı- Bıschöfen offensıchtlıc  keın oroßes Kopfzerbrechen. In
kan Präfekt der Kongregatıon für das vatıkanısche ıldungs- Cordoba. der zweıtgrößten des Landes, errichten der-

ist DIieser habe wesentlıch mehr für dıe Freılassung zeıt dıverse evangelıkale Kırchen un Gruppen eın redi-
polıtıscher Gefangener bewirkt als irgendeın anderer 1plo- gersem1nar, In dem dıe Missiıonare der Freıikırchen ür den
mat In Buenos Alres. aghı habe sıch persönlıch viele en Südameriıikas ausgebildet werden sollen
Eıiınzelschicksale gekümmert und auch den Vatıkan über dıe bıslang wurden dıe rediger un Pastoren DCI Fernstudium
Unterdrückung der Menschenrechte ständıg auf dem laufen- VO eıner Zentrale In Mıamıiı/Florıda AUS geschult. 1ne Re-
den gehalten. aktıon der katholischen 1SCNOTeEe darauf ist bıslang (

blıeben Im Gegenteıl: aradaına Prıimatesta pflegt weıterhın
den Dıalog mıt den unterschiedlichen protestantıschen Kır-

Eın Volkskatholizıismus en Art chen. Se1In Weınhbischof Roberto Rodriguez, precher der Bı-
schofskonferenz ın Sachen „50Zzlalpastoral“ SOWIE „Glaube
und Kultur‘”, ordert allerdings He Inıtlatıven der Kırche Ineım Ad-lımına-Besuch der argentinıschen Bischofskonfe- der Hochschul-Seelsorge, UTl VOT em dıe Abwanderung-I[CNZ 1mM Jun1ı SCANI1e€  T wurde dıe Veröffentlichung eiInes SC- stendenzen innerhalb des studentischen 1LL1eUS Stoppenmelınsamen Schul  ekenntnisses der argentiniıschen können.1SChOTe angekündıgt, In dem allerdings auch dıe Verdienste Auf polıtısch-sozıalem Gebiet ündıgte Rodriguez für dıeder Kırche dıe Menschenrechte während der Mılıtärdıik-

ur genannt werden ollten Mıt diıesem chriıtt kommt e1in /Zukunft eiıne krıtiıschere Begleitung der Reglerung Menem
ach der ase der wırtschaftlıchen KonsolıdierungProzeß ZU SC  u der 1m Epıskopat OIfenDbDar schon

MUSSE 1U dıe sO7z71ale Abfederung der Marktwirtschaft 1Mange garte es In allem ist S überraschend, daß AUSs den Miıttelpunkt stehen. DIie wachsende Arbeıtslosigkeıt S1EFührungen VOIl Mılıtär und Kırche nachdenklıchere St1m- lag 1mM rühjahr mıt ZWO Prozent weiıt über dem argent1-INeN über dıe Vergangenheıt hören sınd als AUSs den polhti-
schen Parteıen. nıschen Normalmaß un dıe oroße Zahl VON Armen In

der argentinıschen Provınz bleten für eıne
In der tagespolıtıschen Auseinandersetzung konzentrieren ünftıge Profilierung der Kırche als Anwalt der chwachen
sıch dıe Bıschöfe auf dıe Verteidigung tradıtıoneller atholı- amn Kande einer prosperlierenden (Gesellschaft
scher Posıtionen ıIn der Gesellschaft. Nachdem dıe egl1e- Ludwig Ring-KEifel
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